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Die Vorlesung zeigt die gesellschaftspolitischen und ökonomischen Impulse, die in Israel im ersten 

vorchristlichen Jahrtausend dazu führten, über die religiösen Legitimierungsparadigmen von Recht 

im Alten Orient hinaus Gott als unmittelbare Rechtsquelle und Gesetzgeber einzuführen. Sie 

konfrontiert diesen Prozess der Theologisierung von Recht mit neuzeitlicher Säkularisierung 

theologischer Begriffe zu einer Politischen Theologie jenseits von Carl Schmitt bis Giorgio Agamben.
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Gott als Gesetzgeber. Die Theologisierung von 
recht in Israel im 1. Jahrtausend v. Chr. Als 
Schlüssel zu einer politischen Theologie 
jenseits von Carl Schmitt bis Giorgio Agamben
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